
Hallo!

Schön, Sie 

kennenzulernen
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Anspruch: vom 

Gesetzestext zur 

digitalisierten 

Leistung – 

nachvollziehbar, 

offen, maschinen-

interpretierbar

Meine Perspektive: 

Brücke schlagen 

zwischen 

Kommunalpraxis 

und NoCode-

/LowCode-

Herstellern.

Zielbild: „Vernetzte 

digitale 

Verwaltungs-

architektur“
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Leistungsdigitalisierung leicht gemacht!
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Wenig Vorarbeit                                                              schnell nutzbares Ergebnis 
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Marktvielfalt: viele Anbieter, schwerer Überblick.

Fragmentierung: digitale Bausteine oft inkompatibel. 
Nachnutzbarkeit?

Abhängigkeit: Plattformwahl führt schnell zu Lock-in-
Effekten.

Kommunale Realität: Prozesse sind sehr unterschiedlich 
dokumentiert und digitalisiert. Artefakte entstehen – werden 
aber kaum wiederverwendet.

Herausforderungen der 

Kommunen
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Plattformen bieten: schnelle Umsetzung, 
flexible Anpassungen, Mehrwerte (z. B. 
adaptive Formulare, Automatisierung).

Aber: proprietäre Logiken erschweren 
Nachnutzung.

Frage: Wie schaffen wir vergleichbare 
Ergebnisse?

Chancen durch NoCode-

/LowCode
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FIM liefert Bausteine für:

Handlungsgrundlagen, strukturierte Daten, Prozesse, Leistungen.

Nutzen:

- Anbieterunabhängige Interoperabilität.

- Wiederverwendung von Artefakten (z. B. Datenmodell Antrag Hundesteuer → wieder 
nutzbar bei Bewohnerparkausweis).

- Vergleichbarkeit bei Funktionalitäten.

Kommunen gewinnen:

- mehr Unabhängigkeit,

- bessere Vergleichbarkeit,

- nachhaltigere Digitalisierung.

FIM als Standard-Adapter
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Antragsteller: einheitliche, verständliche Abläufe.

Sachbearbeiter: Nachnutzung digitaler Elemente, 
weniger Redundanz.

Kommunen: Standardisierung stärkt 
Investitionssicherheit.

Hersteller: Wettbewerb über Mehrwerte, nicht über 
inkompatible Standards.

FITKO: Rückführung neu entstehender FIM-Bausteine in 
den Standard.

Perspektiven
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Antragsdialog Fachverfahren

Antragsdialog Fachverfahren

Antragsdialog Fachverfahren

Antragsdialog Fachverfahren



FIM
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Als 

Standard in 

der 

Architektur
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Wie kooperativ sind Hersteller bereit, Wissensartefakte 
und Datenmodelle zu teilen?

Wie können Kommunen FIM-Standards in 
Vergabeverfahren verbindlich verankern?

Welche Mechanismen braucht es, um neue 
Bausteine zurück an die FITKO zu spielen?

Welche nächsten Schritte müssen gegangen werden, um 
die Ergebnisse in die Praxis zu tragen? Wer macht was?

Diskussionsfragen
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Fragen und Antworten!



Vielen 
Dank

Adrian Sommer

+49 (0) 173 8182 888

adrian.sommer@egovc.de

www.egovc.de
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